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An alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins 
 
         Berlin, den 14. Dezember 2000 
 
Liebe Vereinsmitglieder, liebe MEGA-Freunde, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
unser Verein kann im ablaufenden Jahr 2000 
auf eine erfolgreiche Tätigkeit im Sinne der 
im Statut festgelegten Ziele zurückblicken. 
Hervorzuheben sind vor allem: die gut be-
suchte internationale Konferenz „Neue Er-
kenntnisse zum ‘Kapital’. Der Einfluss des 
Stalisnismus auf das Ende der ersten MEGA“ 
Ende September in Werftpfuhl bei Berlin und 
die weitere Realisierung des Vereinsprojekts 
„Wer war/ist wer in der MEW- und MEGA-
Edition“. Übrigens konnte bisher fast die 
Hälfte der knapp 400 Kurzbiografien gesam-
melt werden. Die nebenstehende Zeichnung 
von N. N. ukov aus dem Band „Vospominanija o Markse i Engel’se“, Moskva 
1956, ist nicht nur ein Gruß zum Jahreswechsel, sondern Bitte und Erinnerung, 
nach ehemaligen MitarbeiterInnen der MEW und MEGA zu fahnden und sie zu 
bitten, ihre Kurzbiografien aufzuschreiben und zu übermitteln. 
Mit einer Spende für den IMES-Notfonds haben wir dazu beigetragen, bestimm-
te Editionsarbeiten für die MEGA zu unterstützen. Insofern ist es besonders er-
freulich, dass der Band III/10 mit dem Marx-Engels-Briefwechsel aus der Zeit 
von September 1859 bis Mai 1860, bearbeitet von Galina Golovina, Tat’jana 
Gioeva, Jurij Vasin und Rolf Dlubek in den letzten Dezembertagen erscheinen 
konnte. Dazu herzlichen Glückwunsch allen Beteiligten. 
Von den „Beiträgen zur Marx-Engels-Forschung. NF“ wurden in diesem Jahr 
drei Hefte herausgegeben. Aus dem beiliegenden Flyer können weitere Informa-
tionen entnommen werden. Das Projekt „Die Herausgabe der MEGA (1927–
1990) im Spannungsfeld von Wissenschaft und Ideologie“, in dessen Rahmen 
der Sonderband 2 erarbeitet wurde, wird seit Oktober 1999 von der Rosa-
Luxemburg-Stiftung Berlin gefördert, die auch die Fortsetzung des Projekts zum 
Thema „Marx-Engels-Forschung und Edition in der SBZ und DDR (1945–
1968)“ im nächsten Jahr ermöglicht. 
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